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Zentrale Abschlüsse

Mit der Abiturprüfung im Jahre 2011 werden 
auch an den Waldorfschulen die Zentralen 
Abschlüsse durchgeführt.

ABITUR
(FACHHOCHSCHULREIFE)

Die ausführlichen Informationen werden auf 
der HAUPTSEITE des Bildungsministeriums 
dargestellt.

Grundlagen

Grundlagen für die Anforderungen und 
Durchführung der Abschlüsse bilden zwei 
Prüfungsordnungen.

• Landesverordnung über die Abiturprüfung 
für die Gymnasiale Oberstufe (APVO)

• Landesverordnung über die Abiturprüfung 
an Abendgymnasien, für 
Nichtschülerinnen und Nichtschüler und 
an Waldorfschulen (APVO-NW)

Inhalte, die auch für Waldorfschulen 
maßgebend sind, werden festgelegt in 

• Bildungsstandards

• Themenkorridor: Abitur

• Lehrpläne der Fächer

Was hat sich verändert?

• Abitur – 3 Fächer auf erhöhtem 
Anforderungsniveau, 1 weiteres 
schriftliches Fach auf grundlegendem 
Niveau

• und 4 mündliche Fächer auf 
grundlegendem Niveau (davon 2 
Fächer mit Jahresleistung)

• 2 Kernfächer aus Deutsch, Mathematik, 
1 Fremdsprache sind Pflicht

• Zuerkennung der FHR mit 7 Fächer

• Besondere Lernleistung

• Prüfungskommission

• Berechnung der Punkte

• Kurswahl

Stundenzahl

• Staatliche Schulen: Fächer mit 
erhöhtem Anforderungsniveau 3 bis 4 
Stunden, Fächer mit grundlegendem 
Anforderungsniveau 2 Stunden für 
jeden Kurs

• Waldorfschule: Erhöhtes 
Anforderungsniveau 6 Stunden, 
grundlegendes Anforderungsniveau 3 - 
4 Stunden für jeden Kurs

http://za.lernnetz2.de/content/index.php
http://za.lernnetz2.de/content/index.php
http://www.abitur-koopnmsktiz.de/LinkedDocuments/AbiturAPVOgym.pdf
http://www.abitur-koopnmsktiz.de/LinkedDocuments/AbiturAPVOgym.pdf
http://www.abitur-koopnmsktiz.de/LinkedDocuments/APVONW2008-Aug.pdf
http://www.abitur-koopnmsktiz.de/LinkedDocuments/APVONW2008-Aug.pdf
http://za.lernnetz2.de/content/korridore.php
http://za.lernnetz2.de/content/korridore.php


Fächerkombinationen

Die Kombinationsmöglichkeiten ergeben sich aus den Prüfungsordnungen. Auszugsweise 
gebe ich sie wieder.

Nach § 4 (2) können Prüfungsfächer 

im sprachlich-literarisch-künstlerischem Aufgabenfeld:

Deutsch (D), Englisch (E), Französisch (F), Latein (L), Musik (Mu), Kunst (K)

im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld:

Geschichte (G), Geografie (Ge), WirtschaftPolitik, ReligionPhilosophie

im mathematisch-naturwissenschaftlichem Aufgabenfeld:

Mathematik (M), Physik (P), Chemie, Biologie (B) gewählt werden.

Nach § 4 (4) gilt: 

Drei Fächer auf erhöhtem Anforderungsniveau, davon zwei aus Mathematik, Deutsch, 
Fremdsprache (Fr)

nach § 4 (5) gilt:
Schriftliche Prüfung deckt Aufgabenfelder nach (2) ab.

nach § 4 (6) gilt:
Pflichtfächer insgesamt sind: 

D, ein ges. Fach, M, eine Naturwissenschaft, zwei Fremdsprachen, M ist schriftliches Fach.

weitere wichtige Informationen:

§ 12 (1) Acht Prüfungsfächer, davon vier schriftlich, vier mündlich
§ 12 (2)  wie § 4 (4)
§ 12 (3)  Über § 2 (4) hinaus sind Prüfungsfächer nach § 3 (1) OAPVO möglich.
§ 12 (4) Sport kann nur mündliches Fach sein.

Schri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  Fächer Mündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  Fächer

Auf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  Niveau EinzelprüfungEinzelprüfung ÜberprüfungÜberprüfung

M D Ges Fr 1 Fr 2 Nat b b

M D Ges Fr 1 Fr 2 b Nat b

M D Ges Nat Fr 1 Fr 2 b b

M D Ges b Fr 1 Fr 2 Nat b

In	
  den	
  fe?	
  gedruckten	
  Fächern	
  werden	
  die	
  Prüfungsaufgaben	
  zentral	
  gestellt.
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Abkürzungen:	
  
Fr	
  =	
  Fremdsprachen,	
  	
  	
  Nat	
  =	
  NaturwissenschaA
Ges	
  =	
  gesellschaAswissenschaAliches	
  Fach,	
  	
  b	
  =	
  beliebig

Schri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  Fächer Mündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  Fächer

Auf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  Niveau EinzelprüfungEinzelprüfung ÜberprüfungÜberprüfung

M D Fr 1 Ges Fr 2 Nat b b

M D Fr 1 Ges Fr 2 b Nat b

M D Nat Ges Fr 1 Fr 2 b b

M D b Ges Fr 1 Fr 2 Nat b

Schri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  Fächer Mündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  Fächer

Auf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  Niveau EinzelprüfungEinzelprüfung ÜberprüfungÜberprüfung

M Fr 1 Ges D Fr 2 Nat b b

M Fr 1 Ges D Fr 2 b Nat b

M Fr 1 Ges Fr 2 D Nat b b

M Fr 1 Ges Fr 2 D b Nat b

M Fr 1 Ges Nat D Fr2 b b

M Fr 1 Ges b D Fr2 Nat b
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Schri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  FächerSchri&liche	
  Fächer Mündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  FächerMündliche	
  Fächer

Auf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  NiveauAuf	
  erhöhtem	
  Niveau EinzelprüfungEinzelprüfung ÜberprüfungÜberprüfung

M Fr 1 Fr 2 Ges D Nat b b

M Fr 1 Fr 2 Ges D b Nat b

M Fr 1 Nat Ges D Fr 2 b b

M Fr 1 b Ges D Fr 2 Nat b

D Fr 1 Ges M Fr 2 Nat b b

D Fr 1 Ges M Fr 2 b Nat b

Bestehensklauseln

Um das Abitur zu bestehen, sind Mindestanforderungen einzuhalten:

• Kein Prüfungsteil mit O Punkten

• zwei schriftliche Fächer ≥ 5 Punkte

• ein mündliches Fach ≥ 5 Punkte

• ein mündliches Fach/Jahresleistungsfach ≥ 5 Punkte

4



KOOPERATION ABITUR

Die Freien Waldorfschulen Itzehoe, Kaltenkirchen und Neumünster haben sich zur 
Durchführung des Abiturkurses zu einer Kooperation zusammengeschlossen. Die 
Kooperation wurde im Schuljahr 1997/98  mit den Schule Itzehoe und Kaltenkirchen 
begonnen. Später dann kam Neumünster hinzu. Dadurch ermöglichen wir den Schülern eine 
größtmögliche Wahl in den Fächerkombinationen.

Zur Zeit können die Fächer:
Deutsch, Englisch, Französisch, Mathematik, Physik, Biologie, Erdkunde, Geschichte, Musik 
und Sport als Kurs belegt werden.

Das Zentralabitur stellt der Kooperation neue Herausforderungen.

Zur Vorbereitung auf das 13. Schuljahr hat die Kooperation einen Seminartag für die 
Kernfächer Deutsch, Englisch und Mathematik eingeführt. Dieser Unterricht findet in der 
zweiten Hälfte des Schuljahres statt. Die Teilnehmer müssen mindestens zwei Kurse wählen.

SEMINARTAG ABITUR jeden DONNERSTAG

Zeit Fach

09.00 - 10.30 Deutsch

10.45 - 13.00 Mathematik

14.00 - 15.30 Englisch
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